
Die Stipendien werden bei strengem Auswahlverfahren für höchstens drei Jahre 

vergeben.

b) Eine begrenzte Anzahl von Stipendien steht Kunsthistorikern zur Verfügung, die sich 

einem Forschungsbereich außerhalb ihres Spezialgebietes oder auch außerhalb der 

Kunstgeschichte zuwenden und damit dem Fach neue Impulse vermitteln. Forscher aus 

anderen geisteswissenschaftlichen Disziplinen, deren Ergebnisse der Kunstgeschichte 

zugute kommen, können sich ebenfalls bewerben. Stipendien werden im allgemeinen für 

ein Forschungsjahr gewährt, ohne daß am Ende eine Publikation stehen muß.

Mit Ausnahme der an zehn ausgewählte Institutionen vergebenen Postgraduiertensti­

pendien sind alle diese Förderungen nicht ortsgebunden. Die Anträge müssen bis zum 

10. Dezember 1987 eingereicht werden.

Broschüren und Antragsformulare sind bei der neuen Dienststelle des Förderungspro­

gramms erhältlich. Schreiben Sie bitte an: The Getty Grant Program, 401 Wilshire Bou­

levard, Suite 1000, Santa Monica, California 90401-1455, USA, Tel. 213/393-4244.

Das Getty Center for the History ofArt and the Humanities (401 Wilshire Boulevard, 

Suite 401, Santa Monica, California 90401-1455, USA, Tel.: 213/458-9811) und das J. 

Paul Getty Museum (Department of Education and Academic Affairs, P.O. Box 2112, 

Santa Monica, California 90406, Tel.: 213/459-7611) vergeben in Verbindung mit ihren 

eigenen Programmen ebenfalls Stipendien. Informationsmaterial ist dort erhältlich.

DIE AUTOREN DIESES HEFTES

Prof. Dr. Hugo Borger, Generaldirektor der Museen 

der Stadt Köln, Roncalliplatz 4, 5000 Köln 1.

Prof. Dr. Gerhard Schmidt, Institut für Kunstge­

schichte der Universität Wien, Universitätsstr. 7, 

A-1010 Wien.

Prof. Dr. Hubertus Schulte Herbrüggen, Anglistisches 

Institut III der Universität Düsseldorf, Universitätsstr. 

1, 4000 Düsseldorf 1.

Prof. Dr. Walter Berschin, Seminar für lateinische 

Philologie des Mittelalters und der Neuzeit, Semi­

narstr. 3, 6900 Heidelberg.

Dipl.-Ing. Hanno Brockhoff, Institut für Baugeschich­

te der Universität Karlsruhe (TH), Englerstr. 7, 7500 

Karlsruhe 1.

Dr. Sibylle Einholz, Berchtesgadener Str. 26, 1000 

Berlin 62.
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